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KURZ NOTIERT

Hundewelpen geklaut

NEUMARKT.Aus einemZwinger in Pöl-
ling hat einUnbekannter zwei Schä-
ferhundwelpen geklaut.Wie die Poli-
zeimitteilt, sind die braun/schwarzen
Hundewelpen bereits gechipt (Nr.
276098102827195 und
981189900037778). Jedochwaren sie
nicht besonders gesichert. Der entstan-
dene Schaden liegt bei 1600 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fahrer flieht vor Polizei
NEUMARKT. Ein 60-jähriger Kleinkraft-
radfahrer hat Freitagmittag im Bereich
Neumarkt das Anhaltezeichen der Po-
lizeimissachtet und ist geflohen.Wie
die Beamtenmitteilen, stellte er seinen
Roller ab und flüchtete zu Fußweiter.
Er stieg übermehrere Zäune und rann-
te durchGärten in seinWohnanwe-
sen. Dort trafen ihn schließlich die Po-
lizisten an. Der Alkotest war negativ.
Der Grund der Flucht bleibt imDun-
keln, heißt es abschließend.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Aggressiver Mitfahrer
SENGENTHAL. Einen äußert aggressi-
ven Beifahrer hatte eine Autofahrerin
am Freitagabend in Sengenthal. Dort
saß gegen 20 Uhr einMischlingshund
mitten auf der Dorfstraße. Als die Frau
anhielt und die Autotür öffnete,
sprang der Hund sofort hinein, heißt
es im Polizeibericht. ZuHausewollte
der Hund jedoch nichtmehr aus dem
Auto aussteigen und knurrte die Frau
an. Sie rief die Polizei zuHilfe, die den
aggressivenHund ins Tierheim nach
Neumarkt brachte. Am Samstagmel-
dete sich der Besitzer und holte den
Hundwieder ab.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jurenergie stellt sich vor
PYRBAUM.Unter demTitel „Energie-
wende im Landkreis Neumarkt – mit-
gestalten,mitverdienen!“ wird am
Donnerstag, 19.30 Uhr, die Jurenergie
eG vorgestellt. Die Veranstaltung ist
im Feuerwehrhaus Pyrbaum. Die Vor-
stände Carsten Borrmann und Bern-
hard Pürzer stellen die Bürgergenos-
senschaft zunächst vor. Eine Fragerun-
de schließt sich an. Der Eintritt ist frei.

NOTDIENSTAPOTHEKEN
➤ Südlicher Landkreis:Hirschberg-
Apotheke Beilngries.
➤ Westlicher Landkreis:Apotheke im
Fürstenhof Hilpoltstein.
➤ Nördlicher Landkreis:Apotheke am
Bahnhof Altdorf.
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FÜR DEN NOTFALL

RETTUNGSDIENST: 112
KRANKENTRANSPORT: 19222

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Mittwoch, 13 Uhr, bis Donnerstag,
8 Uhr, und Freitag, 18 Uhr, bisMontag,
8 Uhr, bei dringenden Krankheitsfällen
Tel. (01805) 191212 oder 116 117.
GIFTNOTRUFNÜRNBERG: Telefon
(09 11) 3 98 24 51.
E.ONSTÖRUNGSANNAHME:Telefon
(01 80) 4 19 20 91 (24 Cent je Anruf
aus dem Festnetz).
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LANDKREIS
NEUMARKT KABARETT

Wolfgang Krebs
kommt nach
Pollanten.
➤ SEITE 39

SCHWEPPERMANN
Der Festzugwar ein

weiterer
Höhepunkt.
➤ SEITE 38
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KONTAKT
Leserservice
BeiallenFragenrundumdieZeitungszu-
stellungoderdasNachsendendesZei-
tungsaboswährenddesUrlaubs:
Hotline:08002072070
(gebührenfrei ausdemFestnetz)
Privatkundenbetreuer
LorenzHierl) (0 91 81)252-32
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Postadresse Oberer Markt 8
92318 Neumarkt

Fax (0 91 81) 252-27
E-Mail tagblatt@mittelbayerische.de
Internet www.mittelbayerische.de
FB www.facebook.com/tagblatt.mz

LANDKREIS. Von 2013 bis 2016 findet
wieder der Wettbewerb „Unser Dorf
hat Zukunft – Unser Dorf soll schöner
werden“ statt. Landrat Albert Löhner
hat die Gemeinden des Landkreises
aufgerufen, sich daran zu beteiligen.
Der Wettbewerb sei seit mehr als 50
Jahren die größte Bürgerbewegung
des Landes: „Ich sehe in diesem Wett-
bewerb ein Instrumentarium zu einer
nachhaltigen Regionalentwicklung.“
Viele Selbsthilfemaßnahmen seien
auf Eigeninitiative der Orte entstan-

den. Auch in unserem Landkreis kön-
neman gute Erfolge vorweisen.

Auf Kreisebene haben sich diesmal
14 Orte angemeldet. Ab heute bis
11. Juli wird die neunköpfige Kreis-
kommission die gemeldeten Orte be-
sichtigen und bewerten. Je nach Grö-
ße des Ortes wird die Jury 40Minuten
(bis 300 Einwohner), 60 Minuten (Or-
te von 301 bis 600 Einwohner) oder 75
Minuten (Orte von 601 bis 3000 Ein-
wohner) Zeit haben, um den Ort zu
besichtigen. Die Sieger werden im
kommenden Jahr beim Bezirksent-
scheid teilnehmen und den Landkreis
Neumarkt vertreten.

Zur Bewertungskommission des
Landkreises gehören der Vorsitzende

Franz Kraus (Landratsamt, Kreisfach-
berater für Gartenkultur und Landes-
pflege) sowie die bewertenden Mit-
glieder Karl Sellerer (Landratsamt
Hochbauverwaltung, Kreisbaumeis-
ter), Michael Kühnlein (Kreisheimat-
pfleger, Architekt), Josef Köstler
(ehem. Bürgermeister Breitenbrunn,
Bayerischer Gemeindetag Kreisver-
band Neumarkt), Elisabeth Loos
(Landratsamt, Fachkraft für Natur-
schutz und Landschaftspflege), Berta
Stiegler (Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten Neumarkt),
Sieglinde Hollweck (Bayerischer Bau-
ernverband, Kreisbäuerin), Walter
Pfann (Kreisverband für Gartenbau
und Landespflege Neumarkt) und Re-

nate Großhauser (Kreisjugendring).
Heute startet die Bewertungskom-

mission. Besichtigt werden Pavels-
bach (10 Uhr), Hausheim (11.45 Uhr),
Unterölsbach (14.15 Uhr) und Mit-
tersthal (15.45 Uhr). Morgen geht es
nach Sondersfeld (9.15 Uhr), Thann-
hausen (10.15 Uhr), Oberndorf (11.30
Uhr), Großberghausen (13.45 Uhr),
Burggriesbach (14.45 Uhr) und Mörs-
dorf (16.15 Uhr). Am Donnerstag
fährt die Jury nach Breitenbrunn (9.30
Uhr), Hainsberg/Mitteldorf (11.10
Uhr), Oberweiling (14 Uhr) und Al-
bertshofen (15Uhr).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Infos: www.Unser-Dorf-soll-schoe-
ner-werden.bayern.de

Die Jury ist abheute imLandkreis unterwegs
WETTBEWERB 14 Orte haben
sich beworben für „Unser
Dorf hat Zukunft“.

SEUBERSDORF. Auf die Frage, ob es ih-
nen im Kinderparlament gefallen hat,
schießen sofort alle Finger in der Klas-
se 4a der Grundschule in die Höhe –
einschließlich des Fingers von Klass-
leiterin Edith Rappl. Kein Wunder,
schließlich waren die 22 Viertklässler
aus Seubersdorf die einzige Klasse aus
der Oberpfalz, die imMaximilianeum
selbst Politikmachen konnte.

Beeindruckt waren die Neun- bis
Zehnjährigen aber zunächst einmal
vom Maximilianeum und dem gro-
ßen Plenarsaal, wie Luca sagt. „Irgend-
wie sieht alles sehr alt aus, aber
gleichzeitig auch neu und voll schön“,
bestätigt Johannes und Lea erinnert
sich: „Da waren auch überall rote Tep-
piche.“ Selina war beeindruckt, dass
die Abgeordnetenstühle zwar fest
montiert sind, sich aber nach vorne
und hinten verschieben lassen.

„Ich hatte mir den Plenarsaal klei-
ner vorgestellt“, berichtet Julia. Aber
als sie erfuhr, dass 187 Abgeordnete
darin Platz haben müssen, sei ihr
gleich klar geworden, warum er so
groß ist. Aufgeregt waren sie schon,
erzählen die Schüler und Leonie er-
klärt: „Es ist schon etwas Besonderes,
dass wir ausgewählt wurden.“

Landtagspräsidentin persönlich

Zur Aufregung trug natürlich auch
bei, dass Landtagspräsidentin Barbara
Stamm persönlich die Schüler be-
grüßte, bevor es in die vorher zuge-
teilten Arbeitsgruppen ging, in denen
die Kinder unter anderem ihre Wün-
sche an die Politiker formulieren und
auf Plakate schreiben konnten.

„Die Themen in den Gruppen wa-
ren zum Beispiel Gesundheit, Gerech-
tigkeit, Umwelt und Schule“, erinnert
sich Julia, die in der Arbeitsgruppe
mit demMotto „In die Schule geh’ ich
gerne!?“mitarbeitete.

„Die meisten in unserer Gruppe
waren dafür, dass keine Proben mehr
geschrieben werden sollen, sondern

dafür dieMitarbeit imUnterricht und
die Hausaufgaben benotet werden“,
berichtet die Zehnjährige.

Außerdem habe der Wunsch nach
längeren Pausen ganz oben auf der
Liste gestanden. Auf Plakaten wurden
diese Anregungen festgehalten und
am späten Nachmittag im Plenum
den Abgeordneten Brigitte Meyer,
Kerstin Schreyer-Stäblein, Dr. Simone
Strohmayr und Claudia Stamm prä-
sentiert.

Daniel, der in der Gruppe mit dem
Motto „Natürliche Umwelt?!“ mitar-
beitete, berichtet: „Wir haben uns dar-
auf geeinigt, dass weniger geraucht
werden sollte und dass esmehrWind-
räder geben soll statt Atomkraftwer-
ken.“ In der Gruppe „Gesundheit – ja

klar!?“ war aus der Seubersdorfer 4a
unter anderem Johannes vertreten.
Dort habe man sich als wichtigste
Wünsche darauf geeinigt, dass in den
Krankenhäusern viel Wert auf Hygie-
ne und eine gute Ausbildung der Ärz-
te gelegt werden sollte.

Jede Menge Wünsche formuliert

„Und außerdem haben wir uns mehr
Pflege für Alte, Behinderte und Babys
gewünscht“, erzählt der Zehnjährige.
Nicht so recht einig wurde man sich
in der Gruppe „Das ist (un)gerecht!?“,
ob Hausaufgaben ungerecht sind. „Da
gab es unterschiedliche Meinungen“,
berichtet Lea.

Einig waren sich aber die Seubers-
dorfer Schüler, dass der Besuch im

Kinderparlament – außer von Edith
Rappl wurden sie von Lehrerin Luise
Gloßner und der Schülermutter Gud-
run Bierschneider begleitet – ein
großartiges Erlebnis war. „Wir haben
dabei auch viele Schüler von anderen
Schulen kennengelernt“, sagt Julia
und fährt lachend fort: „In einer Schu-
le gibt es zum Beispiel keinen Pausen-
gong, stattdessen gehen die Fenster
imKlassenzimmer automatisch auf.“

Johannes hat die Gruppenarbeit
am besten gefallen: „Da konnte man
abstimmen und musste auch Kom-
promisse eingehen.“ Zum Abschluss
gab es für jeden Schüler einen Ruck-
sack, in dem auch einMetallanstecker
mit dem bayerischen Wappen lag,
den die Kinder nun stolz tragen.

Seubersdorfer Schüler andieMacht
SCHULE 22 Viertklässler aus
Seubersdorf waren imKin-
derparlament des Bayeri-
schen Landtags. Dort durf-
ten sie sogar selbst Politik
machen.
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VON PETER TOST

Am Springbrunnen vor dem Bayerischen Landtag war zunächst einmal Fototermin für die Klasse 4a.

Die verschiebbaren Stühle gefielen
den Kindern besonders gut.
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„Wir waren
die einzigen
Schüler aus
der Ober-
pfalz, das
fand ich toll.“
SELINA (10)

.....

. . . . .

.....

..
..
.

„Mir hat das
Maximiliane-
um am bes-
ten gefallen,
so ein großes
Gebäude.“
LUCA (10)

.....

. . . . .

.....

..
..
.

„Einmal auf
den Stühlen
der Politiker
zu sitzen, das
fand ich am
Schönsten.“
JULIA (10)

.....

. . . . .

.....

..
..
.

„Die Grup-
penarbeit
und das Ab-
stimmen hat
mir am bes-
ten gefallen.“
JOHANNES (10)

In der Mittagspause wurden die
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KINDERPARLAMENT

➤ Veranstaltung: 175 Grundschüler
aus allen sieben Regierungsbezirken
verbrachten einen Schultag im
Landtag.
➤ Ziel: Beim 2. Kinderparlament
lernten sie, wie Demokratie funktio-
niert. Im Gesprächmit den Abgeord-
neten konnten die Viertklässler ihre
eigenen Ideen,Wünsche und Anre-
gungen an die Politik formulieren
und anschließend im Plenum vor-
stellen.


